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Kreisliga Herren

SV Dohren : TuS Nenndorf II 
Freitag, 11.11.2022, 20:00 Uhr

Zwei Punkte dank Pansegrau für den SV Dohren in der 
Kreisliga Herren

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des SV Dohren am vergangenen Freitag in der Kreisliga
Herren beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 5.
Saisonspiel des Heimteams setzte Marc Pansegrau. Nach diesem Sieg haben die Spieler um
Spitzenspieler Stefan Fischer nun 2 Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Kleinknecht / Wernstedt machten mit Müller / Willhöft beim
11:5, 11:1, 11:5 recht kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Zwischenzeitlich konnten
Fischer / von der Weihe zwar einen Satz für sich entscheiden, verloren die Partie gegen Böhrs /
Bartels aber trotzdem deutlich mit 9:11, 11:6, 8:11, 4:11. Mit nur einem Satzverlust gingen daraufhin
Klink / Pansegrau gegen Krause / Flügge durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg.
Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und
Verlust des ersten Satzes gewann Stefan Fischer die folgenden drei Sätze und somit die gesamte
Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft
verbucht werden. Chancenlos war wiederum am Nachbartisch Carsten Kleinknecht gegen Wolfgang
Böhrs nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Wenig später ging es beim
Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. 2:3 endete nachfolgend das
Einzel zwischen Marco Wernstedt und Markus Krause aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am
Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Zwar brachte Joachim Müller Jürgen von der Weihe
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Jürgen von der Weihe mit 3:1 durch und
gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher offen erwartete Partie. Im Anschluss
war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Die siegbringende Taktik
fehlte bis auf Ausnahmen indes wenig später Helmut Klink bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Dirk Flügge von Beginn an. Passende spielerische Mittel hatte Marc Pansegrau letztlich parat, um
sich gegen Volker Willhöft durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Kurios war bei diesem Spiel,
dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler des SV Dohren und des TuS Nenndorf II. Stefan Fischer machte mit
Wolfgang Böhrs bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher,
obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt werden konnten. Das
folgende Einzel zwischen Carsten Kleinknecht und Heiko Bartels endete wiederum mit einem hart
erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Marco Wernstedt machte mit Joachim Müller bei seinem
Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der
TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt werden konnten. Vor dem Duell der beiden Vierer
stand es somit 7:5. Beim 3:1-Erfolg gegen Markus Krause kam Jürgen von der Weihe nur im ersten
Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch und er konnte das im Vorfeld als
offen zu erwartende Spiel für sich entscheiden. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Helmut Klink
nach einer 2:0-Führung in der vor dem Spiel auf Augenhöhe erwarteten Partie gegen Volker Willhöft.
Am Ende gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungsdurchgang. Marc Pansegrau gelang es im
Anschluss Dirk Flügge zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz.
Damit war der 9. Punkt für den SV Dohren im Kasten.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 12.11.2022 (05:39) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach diesem Ergebnis weist der SV Dohren nun ein Punktekonto von 4:6 Punkten auf, während der
TuS Nenndorf II vor dem nächsten Spiel, das am 18.11.2022 gegen den TSC Steinbeck-Meilsen
/MTV Tostedt (SG) IV ansteht, 2:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Dohren
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 17.11.2022 gegen den MTV Hanstedt II.

 Statistik:
 SV Dohren

Doppel: Kleinknecht / Wernstedt 1:0, Fischer / von der Weihe 0:1, Klink / Pansegrau 1:0 
Einzel: S. Fischer 2:0, C. Kleinknecht 0:2, M. Wernstedt 1:1, J. Weihe 2:0, H. Klink 0:2, M.
Pansegrau 2:0 

 TuS Nenndorf II
Doppel: Böhrs / Bartels 1:0, Müller / Willhöft 0:1, Krause / Flügge 0:1 
Einzel: W. Böhrs 1:1, H. Bartels 1:1, J. Müller 0:2, M. Krause 1:1, V. Willhöft 1:1, D. Flügge 1:1


